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Mulder: "Wenn Sie ein Mann wären, was würden Sie dann an meiner
Stelle wählen? Ein Rendezvous mit einer schönen Frau oder ein
Geschäftsessen mit einer netten Kollegin?"

(Ein verschmitztes Lächeln umspielt seine Mundwinkel)



Scully: "Mh, lassen Sie uns mal die Vor- und Nachteile
aufzählen."



Mulder: "Ja, also das Rendezvous, die Dame ist sehr
attraktiv..."



Scully: (verzieht ihren Mund)

"Das sehen Sie als Pro? Na gut, aber attraktive Frauen sind
oft auch humorlos."



Mulder: (lamentiert mit ironischem Unterton)

"Ja, furchtbar humorlos und so ruhig!"



Scully: "Schrecklich ruhig!"



Mulder: "Und die Kollegin?"



Scully: "Kennt Ihren Beruf."



Mulder: "Ja, ja, wir haben Gesprächsthema. Aber sie ist so
wissenschaftlich in manchen Dingen..."



Scully: (ereifert sich)

"Sie versteht Ihre Art von Humor!"



Mulder: (seufzt gelangweilt)

"Ja, durchaus. Aber das Gesprächsthema wird sich nur um den
Beruf drehen."



Scully: "Sicher nicht! Man wird abschalten wollen."



Mulder: "Es wäre nichts verfängliches, man kennt sich ja."



Scully: "Oh, es kann auch anders werden."



Mulder: "Meinen Sie?"

(Er horcht auf)



Scully: "Durchaus! Aber Ihr Rendezvous wird definitiv im Bett
enden."



Mulder: "Sind doch gar keine schlechten Aussichten..."



Scully: (winkt ab)

"Sie sind ein Macho!"



Mulder: (grinst breit)

"Ich fasse das mal als Pro für das Rendezvous auf."



Scully: (tut unschuldig)

"Aber könnte das Geschäftsessen nicht auch so enden?"



Mulder: "Kann ich mir beim besten Willen nicht vorstellen!"



Scully: "Und wenn doch?"



Mulder: "Wäre schlecht für den Job."



Scully: "Müßte ja keiner erfahren!"



Mulder: (sieht sie erstaunt an)

"Nein?"



Scully: "Ein kleines Geheimnis sozusagen."



Mulder: "Aber die Zusammenarbeit würde leiden!"



Scully: "Das sehe ich nicht."



Mulder: "Das Rendezvous wäre unverfänglicher!"



Scully: "Aber wäre es schöner?"



Mulder: (sieht ihr tief in die Augen)

"Nicht unbedingt!"



Scully: "Also?"

(Sie sieht ihn abwartend an)



Mulder: "Ich glaube, Sie haben mich überzeugt, Scully!"



Scully: (wirkt erstaunt)

"Hab ich das?"



Mulder: "Sicher, ich dachte nur nicht, daß sie so denken!"



Scully: "Überrascht?"



Mulder: (ehrlich)

"Doch, durchaus! Sehr sogar!"



Scully: "Ich bin immer wieder für eine Überraschung gut!"

(Sie grinst ihn an)



Mulder: "Ich merk schon!"

(Er lacht)



Scully: (sieht ihn erwartungsvoll an)

"Und?"



Mulder: (streicht ihr über die Wange)

"Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe!"



Scully: (ungeduldig)

"Spannen Sie mich nicht so lange auf die Folter!"



Mulder: (grinst und greift nach seiner Jacke)

"Ich werde Diana fragen, ob sie heute Abend Zeit hat."



Scully: "Diana Fowley?"

(Sie sieht ihn entgeistert an)



Mulder: "Kennen Sie sonst noch eine Kollegin mit Namen
Diana?"



Scully: "Nein..."

(Sieht ihn leicht angesäuert an)



Mulder: (grinst)

"Bis dann, Partnerin!"



Scully: (wartet bis er die Tür hinter sich geschlossen hat)

"Sie können mich mal!"



Mulder: (steckt den Kopf wieder durch die Tür)

"Reingelegt!"



Scully: "Sie...!"



Mulder: (zwinkert ihr zu)

"Hätten Sie den Lust auf ein Gläschen Wein?"



Scully: "Mit Ihnen?"



Mulder: (sieht sich suchend um und grinst dann)

"Ja."



Scully: "Welche Pro's gibt's denn für ein Date mit mir?"



Mulder: (sieht sie direkt an und lächelt)

"Sie!"



Scully: "Mich? Was bin ich denn für ein Argument?"



Mulder: "Das Beste!"



Scully: (schaut leicht verlegen, lächelt aber)

"Okay, überredet!"

